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Neubauten in lürich-Höngg. (Korr.) Die gün-
stige Wohnlage im neuen Stadfquartier Höngg be-
wirkt eine fortwährende Ausdehnung der dortigen
Siedelungen. Auf dem aussichtsreichen Imbisbühl un-
weit der Warfau gedenkt die Baugesellschaft I mbis-
bühl nach dem Projekt von Architekt H. Naef eine
Kolonie von acht Einfamilienhäusern zu erstellen.
Das Baugebiet mufj erst noch durch eine neue Quar-
tierstrafje erschlossen werden. An der äußeren Lim-
mattalstrafje gehen mehrere Ein- und Mehrfamilien-
häuser der Vollendung entgegen. In der Nähe der
Autobus-Endstation ist soeben eine neue einstöckige
Häusergruppe fertig geworden, die ein Gegenstück
bildet zu der bereits bewohnten Gruppe nebenan
mit dem alkoholfreien Restaurant. Weitere Ein- und
Mehrfamilienhäuser befinden sich an der Ackersfein-,
Hohenklingen- und Regensdorferstrafje im Bau.

Bautäfigkeit am Waldberg in Zürich. (Korr.)
Der günstig gelegene Abhang zwischen dem Schul-
haus Waidhalde und der Waidstrafye wird gegen-
wärtig durch zwei neue Strafen der Bebauung er-
schlössen. Die Wibichstrafye wird vom Schulhaus bis
zur Waidstrafje durchgeführt. Ferner wird eine neue
Quartierstrafje erstellt, die von der Kreuzung Waid/
Wunderlistrafje ausgeht und in einer ansteigenden
Kurve zum neuen Schulhauspla^ führt. Die Strafe,
die unten in einem Einschnitt verläuft, wird nach ihrer
Vollendung den Namen „Bruggerweg" erhalten. Auf
dem Gelände zwischen diesen neuen Strafjen und
weiter hinauf gegen die Waid sind mehrere Bau-
gespanne zu sehen, was auf eine baldige Besiede-
lung dieses Terrains hindeutet. Wenn die Bautätig-
keit an dieser Halde weiterhin andauert, so dürfte
bald der Bau der projektierten neuen Waidstrafje
aktuell werden, die ihren Ausgang vom Bucheggplatj
nehmen wird, wo bereits das Anfangsstück besteht.

Schulhausrenovationen und Neubaufe im
Kanton Schwyx. (Korr.) Für Schulhausrenovationen
im Kanton Schwyz werden folgende vom Kantons-
rate beschlossene Kantonsbeiträge ausbezahlt: Der
Gemeinde Alptal für die Schulhausrenovation in Alp-
tal 659 Fr., der Gemeinde Freienbach für die Kosten
der Schulhausrenovation in Pfäffikon Fr. 960.20 und
dem Bezirk Einsiedeln für die Schulhausrenovationen
in Benau und Trachsau Fr. 1223.80. Für die Reno-
vation des Schulhauses in Wangen wird dem Kan-
tonsrat die Ausrichtung eines Kantonsbeitrages von
Fr. 631.70 empfohlen und an die Kosten des neuen
S/chulhauses im Berg Altendorf ein Beitrag von 1798
Franken 35 Rp.

Um einen Universitäfsbau in Basel. Vor we-
nigen Tagen hat der derzeitige Rektor der Basler
Universität, Professor Dr. A. Labhardf, durch die Presse
einen Notruf zugunsten der endlichen Inangriffnahme
des Neubaues an Stelle des bald 500 Jahre alten
Kollegiengebäudes am Rheinsprung ergehen lassen,
in dem die seif langem bestehenden mißlichen bau-
liehen und hygienischen Zustände in unverblümter
Offenheit dargefan werden. Zustände, welche heute
weder in einem gewöhnlichen Schulhaus noch in
irgend einem Miethaus geduldet würden. Dieser
Notruf hat einigen Wiederhall gefunden und man
erfuhr bei dieser Gelegenheit, dafj der Regierung
kürzlich ein Bericht über das mit dem ersten Preis
ausgezeichnete und nachträglich noch etwas umge-
arbeitete Projekt Roland Röhn (Zürich) unter-
breitet worden ist, das sich nun in jeder Hinsicht
zur Ausführung eigne. Damit wären die fachlichen
Unterlagen bereit, leider fehlt es nun aber an den

materiellen. Rund ein Viertel der Gesamtbausumme
(1,2 Mill.) ist durch private und Staatsmittel zurück-

gelegt. Wie und wann sollen in der heutigen Krisen-

zeit die restlichen 3,5 bis 4 Mill. Fr. aufgebracht
werden?

Von liberaler Seite ist dem Universitätskörper der

Vorschlag gemacht worden, ein befristetes Notopter
dadurch zu bringen, dafj die Gesamtauslagen fur

die Universität, die sich jährlich auf 372 Millionen

belaufen, wovon allein 2 Mill. Fr. auf Besoldungen
und Löhne entfallen, während fünf Jahren um 10 bis

15 Prozent gesenkt werden. Dadurch könnte die Uni-

versität etwa die Hätte der noch benötigten Mittel
für den Neubau aus eigener Kraft aufbringen.

Umbau in Rorschach. Mit dem Umbau des

Hauses des Konsumvereins am Kirchpla^-Rathausplatj
ist begonnen worden. Das unansehnliche Anhangse
auf der Westseite wird beseitigt, dann werden le

Parterreräumlichkeiten völlig umgebaut, wobei auger
dem Laden noch für ein zweites, zu vermietendes

Geschäft Raum frei wird. Die nordseitige Par erre-
front erhält die beiden Geschäftseingänge mi 9®~

schmackvoll eingebauten Auslagefenstern, die o ern

Fenster erhalten sogenannte Klebdächer un en

Giebel schlieft nach unten ein durchgehender aci

gurt ab. Ein Treppengiebel ziert die Südseite. Nach

der nach den Plänen von Architekt Stärk le urc

geführten Renovation und Umbaute wird sic as

Haus als ein neuer Schmuck von Alt-Rorschach pra-
sentieren.

Kirchenbau in Niederuxwil (St. Gallen). Durch

das Eintreten wärmerer Witterung konnte nicht b ot,

mit den Innenarbeiten, sondern auch mit den m-

gebungsarbeiten wieder begonnen werden. erei s

ist die Kassettendecke eingebaut und äugen die gioje
Freitreppe vor dem Hauptporfal fertig erste le

Baubehörde hat inzwischen noch weitere Arbeiten

vergeben. An Stelle der roten Ziegelmauer der

Flawilerstrafye entlang wird um Trotfoirbreite einwar s

eine solide Steinmauer erstellt, während le rs e

lung des Trottoirs Sache der politischen Gemein e

sein wird.

Bauprojekte in Brugg. Der Gemeinderat von

Brugg unterbreitet der Gemeindeversamm ung eine

Aufstellung der in nächster Zeit notwendigen Bauten,

die einen Kostenaufwand von 3,800,000 r. er or ern.

Bauliches aus Sitten (Wallis) Der Bau eines

Grofjratssaales gibt der Bevölkerung von Sitten mehr

Arbeit als dem Gemeinderat. Eine Gruppe es o ern

Stadtteiles hat eine Sammlung eingelei e um er

Gemeinde 20,000 Fr. zur Verfügung zu s e en, wenn

der Saal zuoberst der Groden Brücke ge au wer e.

Dagegen wehren sich nun die Hoteliers un ver

langen in einer Eingabe an den gemein era arç

der Groljratssaal ins Zentrum der Sfadt komme. ie

machen den Vorschlag, dalj das bisherige os ge

bäude von der Stadt gekauft und zweckentsprechend

für die Stadtverwaltung, industrielle Betriebe, erici e

und für den Groden Rat umgebaut werde.

Der Weg aus der Krise.
Das Thema ist leider nachgerade nicht

An unzähligen Deutungen und Ratschlägen fehlt es

nicht. Mögen die Vorschläge richtig oder unrichtig

gewesen sein, ihre praktischen Durchführungen mug-
ten bisher unfehlbar scheitern. Und zwar nicht zu-
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^isudsuksn in Tûrià lliöngg. (Xorr.) Dis gün-
8ligs Woknlsgs im nsusn ^lscllgusrlisr klöngg ks-
wiclcl sins lortwskrsncls 7^u8clsknung clsr clorligsn
^isclslungsn, T^ul clsm su88ickl8rsicksn lmkÌ8kûkl un-
wsil clsr Wsrlsu gsclsnlcl clis ösugs8sll8cksll lmkÌ8-
k>ükl nsck clsm Xrosslcl von T^rckitslcl kl, klssl sins
Xolonis von sckl kinlsmilisnksu8srn ?u sr8tsllsn,
Ds8 ksugskisl mus) sr8l nock clurck sins nsus (Dusr-
lisr8lrshs sr8cklo88sn wsrclsn, ^n clsr suhsrsn Kim-
msll-zszll'skzs gsksn mskrsrs kin- uncl svlskrlsmilisn-
Ksu8sr clsr Vollsnclung snlgsgsn, !n clsr missis clsr
7^utok>u8-kncl8lslion Ì8l 8osksn sine nsus sin8löcl<igs
KIsu8srgrugps lsrtig gsworclsn, clis sin <Dsgsn8lücl<
kilcisl ?u clsr Ksrsil8 kswoknlsn (Druggs nsksnsn
mil clsm sllcokollrsisn Xs8lsursnl, VVsilsrs kin- uncl
K4skrlsmilisnksu8sr kslinclsn 8Ìck sn clsr 7^cl<sr8lsin-,
kloksnlilingsn- uncl Xsgsn8clorlsr8lrshs im ksu,

KZutäligksit sm Wsieibsrg in /ürick. (Xorr)
Dsr günstig gslsgsns /^kksng ^wÌ8cksn c!sm 5ckul-
Ksu8 Wsiclkslcls uncl clsr Wsicl8lrshs wircl gsgsn-
wsrlig clurck ?wsi nsus 5lrshsn clsr ösksuung sr-
8cklo88sn, Dis Wik>ick8lrshs wiccl vom Dckulksu8 KÌ8
?ur Wsicl8lrshs clurckgslükrl, ksrnsr wircl sins nsus
Qusrlisr8lrshs sràlll, clis von clsr Xrsu^ung Wsicl/
WunclsrlÌ8lrshs su8gskl uncl in sinsr sn8lsigsnclsn
Xurvs 2!um nsusn 5ckulksu8plsh lökrl, Dis 5lrshs,
clis unlsn in sinsm kin8cknill vsrlàull, wircl nsck ikrsr
Vollsnclung clsn Xlsmsn„kruggsrwsg" srksllsn, T^ul
clsm (Dslsncls TwÌ8cksn cliszsn nsusn ^lrshsn uncl
wsilsr kinsul gsgsn clis Wsicl zincl mskrsrs ksu-
gs8gsnns ?u 8sksn, WS8 sul sins kslcligs Ks8iscls-
lung clis8S5 Isrrsin8 kinclsulsl, Wenn clis Lsulslig-
I<sil ZN clis8sr klslcls wsilsrkin snclsusrl, 80 clurlts
kslcl clsr ksu clsr projslctisrlsn nsusn Wsicl8lrshs
slclusll wsrclsn, clis ikrsn /^u8ggng vom öuclisggplsl)
nslimsn wiccl, v/o lzscsil8 cls8 ^nlsn988lücl< lzs8lslil.

Zckulksurrenovstionsn un6 k^eudsuis im
îîsnton (Xocc.) s^üc ^csiu!liZU8csnovslionsn
im Xsnlon 3cliw^ vvscclsn lo!gsncls vom Xsnlon8-
mts szs8cli!o88sns Xsnlon8lzsilmgs su8>c>s?sinll: Dsi^
Osmsincls Aspls! lüc clis ^cliussis^^csnovslion in /^!p-
ls> 65? i^n. clsc Osmsincls I^csisnizscli lüc clis Xo8lsn
clsc 3ckullisu8csnovs1ion in ?lslsi!<on 960,2L> uncl
clsm ös^icic ^in8iscls!n lüc clis ^csiu!Insu8>'EnovsliOnsn
in ösnsu uncl Icscli8su l^c, 1225,60. I^üc clis I?sno-
vslion cls8 5csiu!lisu8S8 in Wsngsn wiccl clsm Xsn-
lon8csl clis ^u8ciclilung sins8 Xsnlon8>c>sil>'sgs8 von
s^c, 651,70 smplolnlsn uncl sn clis Xo8lsn cls8 nsusn
^c^u!lisu8S8 im öscg ^lisnclocl sin ösilcsg von 1796
s^mnlcsn 55 Xp,

Um sinsn llnivErlitstîbsu in öszel. Voc vvs-
nigsn Isgsn list clsc clsc^siligs Xslcloc clsc Ls8lsc
Dn!vsc8Ìlsl, l-'i'olE880>' Dc, 7^, I_slc>lisccll, cluccli clis ^cs88s
sinsn IXIolcul ^ugun8lsn clsc snclliclisn lnsngcillnslims
cls8 Xlsul?sus8 sn Zlsils cls8 1?s!cl 500 lslics sllsn
Xo!!sgisngs1zëucls8 sm Xlisin8pcung scgslisn ls88sn,
in clsm clis 8sil lsngsm lc>s8lslisnclsn mis)!iclisn lzsu-
liclisn uncl li),gÌSnÌ8c!isn /u8lsncls in unvsclzlümlsc
Olssnlisil clscgslsn v/scclsn, ^U8lsncls, ^slclis lisuls
wsclEc in sinsm gsv/ölin!iclisn 5cliullisu8 nocli in
icgsncl einem X1isl1isu8 gsclulclsl wücclsn, Dis8sc
Xlolcul lisl einigen Wisclsclisl! gslunclsn uncl men
sclulic lzsi clis8sc (Dslsgsnlisil, clslz clsc Xsgiscung
lcüc^licli sin Lsciclil ulzsc cls8 mil clsm sc8lsn l^csi8

su8gs?siclinsls uncl nsclilcsgiicli nocli slws8 umgs-
sclosilsls k^i-ojslcl kolsncl Xolin (^ün'cli) unlsc-
lzcsilsl wocclsn Ì8l, cls8 8icli nun in jsclsc llin8iclil
^uc 7^u8lü!ii'ung signs. Dsmil v,scsn clis lscliliclisn
Dnlsclsgsn l?scsil, lsiclsc lslill s,8 nun slzsc sn clsn

mslscisllsn, I?uncl sin Visclsl clsc <Ds8Sml!c>su8umms

si,2 s^Iiü.) izt sDrivZie ^nci
^eîe^î. VVie 5v!!e^ Kri5e^-
?sil clis cs8lliclisn 5,5 l?Ì8 4 s9li!l, I'«'' sulgsomcnl
V8'scclsn?

Vori ülDek-ZlSk- 5eiiS izt diem l^mvs^itZszkÖl'sDßl' QSk-

Vor8clilsg gsmsclil v/occlsn, sin Ksln8lsls8 Xloloplsc
cls6uccli ^u Iscingsn, clsk; clis Os8smlsu8lsgsn luc

cjie ^mvsrzitZt, ctie zic^ sut 5'/u i^liiliOnedi
lzsisulsn, wovon süsin 2 l^Iiü, I'''- âul ks8O>clungsn

dmci s^ttsüed,, vvs^red,ci tüsit um 1O O>8

1 5 ?co?snl gS8Snlcl wscclsn, Dscluccli Icönnls cllS lln!-
vsc8ilsl slws clis llsils clsc nock lzenöl^glsn ^>llsl
tür clsdì t^eut)su su5 ei^e^ek' Krstt sutvi-isigs^.

»mdsu in Korlàà s^4 clsm Dm^su cls8

^ZU5S8 cte5 Kod,5umvereidi5 sm ><lk-c^p!S^>>ät^suzplst)
izt keHOdmsd» vvol-ciem Os8 u5,s^56^d»Iidtie /Xm^sdìgze
sul clsc Ws8l8sils wiccl lc>s8siligl, clsnn wscclsn !S

s-'sclsccscsumliclilcsilsn völlig umgsösul, woos! sui)sc

clsm I.sclsn nocli löc sin ^wsils8. ^u vscm!ölsncls8

(ls8cliëll Xsum lcsi wiccl. Dis nocàsiligs l^sc eccs-

lconl sclisll clis ösiclsn (Ds8clisll8singsngs m> 0^'
8climsclcvoll singsösutsn /^u^sgslsn^lsm, o scn

^edìZte»- ek-^sitSdl ZO^e^sdidits l<!elIclZc^ei' uli en

(Disösl 8clilisk;l nscli unlsn sin cluccligsnsnclsc sci
gucl sö, ^in Icsppsngisösl àl clis 5ücl8S>ls, lXIscli

clsc nscli clsn ?lsnsn von T^ccliilslcl 5làcl<ls
gslüliclsn I?snovslion uncl Dmösuls ^ S8

llsu8 sl8 sin nsusc 5climucl< von 7^ll-Xoc8cnscn gm-
8snliscsn,

iiircksndsu in ^isljerurvil (5l, Osllsn), Dumli

cls8 ^inlcslsn wscmscsc Willscung konnls mclil ö o!)

mit c!en Idme^Zk-ksited!, 5Odicism suc^ m>' m-

gsöung8S>-lzsilsn wisclsc lzsgonnsn v/scclsn, scs> 8

Ì8l clis Xs88sllsnclscl<s singsösul uncl suysn clis g>O)S

s-csilcsgps voc clsm llsuglgoclsl lsclig sc8>s !S

ösuösliöccls lisl in^wÌ8clisn nock nslsrs ^cös4sn

vscgsösn, /^n 5lslls clsc roten lisgslmsusr clsr

^!Zwi!er8i5st)e esit>Zdi^ wircl um Irot!c)ik't)k'6l e emvvs5 5

sins 8olicls 5<sinmsusr sr8lslll, wskrsncl >s r8 s

lung cls8 Irolloir8 5scks clsr polilÌ8cksn (lsms>n s

8sin wircl,

lSsuprojeKW in Srugg. Der Osmsinclsrsl von

kk-u^^ udìtsrlDk-SitSt cisr (^smsidxilSVS^smm un^ eidie

Stellung clsr in nsclàr 7sil nolwsnl>gsn vsulsn.
clis eidied, Koztedìsutvvslidi vOd, r. er or erm

Ssuiicksî sur Zitten sWslllz) v«' ^u sins8

<Droszrsl88ssls8 giöl clsr ösvöllcsrung von dillsn mslir
Arösil sl8 clsm (Dsmsinclsrsl, ^ins örupps S8 o srn

5lsclltsils8 ksl sins 5smmlung singsls! s um sr

(Dsmsincls 20,000 kr, ^ur Vsrlügung 8 s sn, wenn

d!er 5ss! ^uo^erzt cler (drohen Krücke 96 su vver e.

Dsgsgsn wskrsn 8ick nun clis llolsl>sr8 un vsr

isri^en iri einer kingske sn clen ^^M6>n ers, sh

clsr (Drol)rsl88ssl in8 Centrum clsr ^lscll lcomms, ls

mscksn clsn Vor8cklsg, clsl) cis5 l?i8nsngs 08 gs
ösucls von clsr 5lscll gslcsull unö ^wsclcsnl8grscksncl

tür c!ie ^tscitvervvs!tun^, inclustrieÜs Ketrieve, srici e

uncl lür clsn (Drohen Xsl umgsksul wsrcis.

Oer Weg SU5 cis^ Krizs.
Ds8 Iksms Ì8l lsiclsr nsckgsrscls nickt

/Xn un2:skligsn Dsulungsn uncl Xàcklsgsn lsnll s8

nickt, k/lögsn clis Vor8cklsgs ricklig oclsr unr!cnl>g

gsws8sn 8sin, ikrs grsl<lÌ8cksn Durcklükrungsn muh-
lsn ki,8ksr unlsklksr 8cksilsrn, Dncl ?wsr nickt 2U-
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leßt aus dem einfachen Grunde, weil wir nicht wag-
ten konsequent einen einmal für zweckmäßig er-
kannten Plan auszuführen und seine Richtung einzu-
halten, unbeschadet den Einwendungen Einzelner
oder einer einzelnen Partei. Um dem Wohle dieser
Einzelnen entgegenzukommen, hat man sich je und
je zu Kompromißlösungen herbeigelassen und damit
das Wohl des Ganzen schwer beeinträchtigt. Denn
jede Begünstigung auf einer Seite ruft geseßmäßig
und unabweisbar auf der Gegenseite eine Benach-
teiligung hervor. Ein Organismus wird auf die Dauer
immer am besten gedeihen, wenn die Vorrechte an
einzelne Teile zeitlich wie in den Ausmaßen mög-
liehst beschränkt bleiben und das Leben des ganzen
als erstrebenswertes Ziel bestehen bleibt.

Um mit dem Verfasser der kleinen, sehr anre-
genden Schrift „Der Weg aus der Krise" *) zu reden,
wir könnten heute auf den Errungenschaffen der
Zivilisation ausruhen. Wir brauchten nur noch wäh-
rend ca. 4 Tagesstunden zu arbeiten, um mit allen für
das Leben des Volkes wirklich nötigen Arbeiten fer-
tig zu werden, oder aber, wenn die eine Hälfte der
Arbeitskräfte 8 und mehr Stunden tägliche produk-
tive Arbeit leistet, dann bleibt für die andere Hälfte
nichts mehr oder höchstens noch unproduktive Ar-
beit übrig und muß sie sich auf die eine oder an-
dere Weise von der ersteren unterhalten lassen.

Wir empfinden heute die Erleichterung der Ra-
tionalisierung als Last, weil wir gewohnt sind, den
ganzen Tag zu arbeiten, und noch keinen Weg fin-
den konnten, um die wirklich nötigen Arbeiten
gleichmäßig unter die vorhandenen Arbeitswilligen
zu verteilen. Wir konnten es nicht hindern, daß viele
für 8 und mehr Stunden produktive Arbeit finden,
daß andere großen Teils zu unproduktiver Arbeit
gezwungen sind und wieder andere überhaupt nur
unproduktive oder gar keine Arbeit finden können.
Dazu bleibt natürlich gerechterweise zu sagen, daß
solange der eine für beispielsweise 5 Arbeitsstunden
so entlöhnt ist, daß er ausreichend davon leben
kann, der andere, der nur die Hälfte bekommt, be-
müht sein wird zum Ausgleich 6, 8 oder gar 10
Stunden zu arbeiten.

Eggenschwyler teilt die Arbeiten in normal pro-
duktive, unproduktive und vorübergehend produktive
ein. Unter die normal produktiven Arbeiten rechnet
er die Beschaffung von Nahrung, Kleidung und
Wohnung, das Erziehungs- und Gesundheitswesen,
sowie den staatlichen und kommunalen Verwaltungs-
und Sicherheitsdienst. Bei den unproduktiven Arbei-
ten nennt er Luxus und Vergnügungen, die Mehr-
arbeit infolge fehlerhafter Maßnahmen und über-
füllung der privaten Berufe, sowie die staatliche un-
produktive Arbeitsbeschaffung. Und bei den vor-
übergehend produktiven Arbeiten findet man die-
jenigen, die sich infolge Umstellung in Betrieben
oder infolge Volksvermehrung ergeben. Diese Klas-
sifikationen werden genauer präzisiert. Dabei mag
befremden, daß das Heereswesen in der erstge-
nannten Kategorie seinen Plaß findet. Zugegeben,
es ist notwendig ; aber deswegen braucht es keines-
wegs „produktiv" genannt zu werden. Umgekehrt
trifft man bei den unproduktiven Arbeiten den Bau

von Sportpläßen genannt, wobei wir es dahinge-
stellt sein lassen, ob denn die Anlage von Kranken-
häusern soviel produktiver sei. Doch das sind Neben-

*) „Der Weg aus der Krise" von Dr. Ing. A. Eggen-
schwyler, Schaffhausen. 45 Seiten, Formaf 15X23 cm. Preis
broschiert Fr. 1.50. Kommissionsverlag Rascher & Cie. A.-G.
Zürich. Leipzig und Stuffgart. 1933.

Sachen, da die Ansichten immer divergiert werden, wo
die Produktivität endet und die Unproduktivität beginnt,
wo das Bedürfnis aufhört und der Luxus anfängt.
Wichtiger bleibt die Schlußfolgerung dieses Ab-
Schnittes. Immer mehr dringt die Erkenntnis durch,
daß es besser sei, Schnee schaufeln oder sonstige
unproduktive Arbeiten ausführen zu lassen, als Ar-
beitslosenunterstüßungen zu bezahlen. Daß es für
den Staat auch günstiger ist, durch reichliche un-
produktive Arbeitsbeschaffung möglichst viele Arbeits-
kräfte aus jener Gruppe, die Mehrarbeit infolge
Überfüllung der privaten Berufe leisten, in die Gruppe
der staatlichen unproduktiven Arbeitsbeschaffung
überzuführen (nur der Leser der Broschüre selbst
wird das restlos verstehen und einsehen), daß es
besser ist, Kirchen und Pyramiden zu bauen, als
eine Überfüllung aller Berufe — auch der Bettler und
Diebe — ins Kraut schießen zu lassen, das wird im-
mer noch zu wenig erkannt, und darin liegt der
große Rechenfehler und eine der Hauptursachen der
heutigen Krise. Denn diese durch die Überfüllung
aller Berufe bedingte Mehrarbeit muß ebenso gut
von den produktiv Arbeitenden unterhalten werden,
wie wenn der Staat Pyramiden bauen läßt.

In den folgenden Kapiteln beweist der Verfasser
seine Thesen an einem neuzeitlichen Rechenexempel
und zeigt in einem geschichtlichen Rückblick, daß
auch in früheren Jahrhunderten und Jahrtausenden
Überschüsse an Arbeitskräften vorhanden waren und
auf welche Weise die Arbeitsbeschaffung jeweils ge-
lang. (Hochbauten, Straßenbauten, Reisläufertum, etc.)
Weiter erörtert er die spätere Industrialisierungs-
période, die mit der Erfindung der Dampfmaschine
einseßte, dann die folgende, doch wesentlich schwä-
chere Konjunkturwelle, welche die Elektrotechnik mit
sich brachte, schließlich den Weltkrieg als Arbeit-
spender. Nebenher weist er deutlich auf die Schwei-
zerische Übervölkerungskrise, eine Erscheinung wel-
eher gemeinhin viel zu geringen Wert beigemessen
wird. Unser Land, das auf Grund seiner Neutrali-
tätspolitik auf jegliche Expansion und auf jeden An-
Schluß verzichtet, hat sich hinsichtlich seiner Bevölke-
rungszahl nach der Decke zu strecken, die ihm in
der bescheidenen Bodenfläche gegeben ist. Schuß-
zölle, Fremdenverkehr, Handelsverträge, Kompensa-
tionspolitik, Clearingabkommen, das sind die Pro-
bleme, in denen wir nun stehen und die es zu lösen
gilt. Die Auslandkrise, zum Teil in den Ursachen et-
was verschieden von der unsrigen, behandelt ein
besonderer Abschnitt.

Der Verfasser kommt zum Schluß, daß unsere
derzeitige Wirtschaftskrise sich aus zwei Komponen-
ten zusammenseßt, aus der internationalen Arbeits-
kraftüberschußkrise und der schweizerischen über-
völkerungskrise. Er sieht die mögliche Lösung ein-
zig in Kompensationsverträgen und zielbewußter
Arbeitsbeschaffung, und glaubt, daß wir dauernd
mehr oder weniger unproduktive Arbeiten in ge-
nügender Menge ausführen lassen müssen. Man
darf mit ihm einig gehen, daß alle die zahlreichen
Entrationalisierungsvorschläge, wie die Bestrebungen
Maschinenarbeit nach Möglichkeit zu vermeiden oder
Extrasteuern für Großbetriebe, Warenhäuser, etc.,
einzuführen, sinnlos sind. Erschwernisse der Groß-
Unternehmungen hemmen dazu die Entwicklung der
exportfähigen Industrien. Wir beurteilen heute die
Staatsbetriebe allzusehr nach ihrer Rendite. Das war
in früheren Zeiten keineswegs so; der Staat baute

l
und wirtschaftete nach Maßgabe der verfügbaren
Arbeitskräfte, und auf dieses System werden wir
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lsl;s sus cism sinlsclisn (^runcls, weil wir niclis wsg-
lsn konssgusns sinsn sinmsl sûr Twsckmshig sr-
ksnnlsn l^lsn suSTulülirsn uncl seins kiclilung siriTU-
lisllsn, unlsssclisclss cisn ^inwsnclungsn ^inTslnsr
ocler einer sinTslnsn ?srlsi. Dm cism Wolils clisssr
SinTslnsn snlgsgsnTukommsn, list msn sicli je uncl

js TU Xompromi^lösungsn lisrlzsigslssssn uncl clsmis
clss Wolil clss (?snTSn scliwsr lsssinlrsclisigs. Dsnn
jscls Lsgünsligung sus einer 5sils russ gssshmskzig
uncl unsöwsisösr sus clsr Osgsnssils eins Lsnscli-
ssiligung lisrvor. ^in Orgsnismus wircl sus clis Dsusr
immer sm lseslen gscisilisn, wenn clis Vorreclils su
sinTslns Isils Tsillicli wis in clsn Ausmslzsn mög-
licliss össclirsnks lslsilssn uncl clsz ksösn cisz gsnTSn
sls srssrslssnswsrsss ^isl össsslisn ölsilsl.

Dm mil cism Vsrsssssr clsr KIsinsn, sslir snrs-
gsncisn 5cliriss „Dsr Weg sus clsr Xriss" *) Tu rsclsn,
wir könnlsn lieuse sus clsn ^rrungsnsclissssn clsr
Ävilisssion susrulisn. Wir örsuclissn nur nocli wsli-
rsnci cs. 4 Isgssssunclsn Tu srlssissn, um mis sllsn sür
clss l_slzsn clss Volkes wirklicli nöligsn ^rlssissn ssr-
sig ?u wsrclsn, oclsr slssr, wenn clis sise klslsss clsr
/Vösiszkrssss L uncl mslir ^sunclsn ssgliclis procluk-
sivs /^rösis lsissss, clsnn Izlsiös sûr clis snclsrs Dslsss
niclils mslir oclsr liöclizssns nocli unprocluksivs ^r-
ösis üörig uncl muk; sis sicli sus clis sine oclsr sn-
clsrs Weiss von clsr srsssrsn unssrlislssn Issssn.

Wir smpsinclsn lisuis clis ^rlsiclissrung cier ks-
sionslisisrung sis l.sss, weil wir gswolins sincl, clsn

gsnTSn Isg TU srizsissn, uncl nocli keinen Weg sin-
ösn konnssn, um clis wirklicli nöligsn ^rlssilsn
glsiclimshig unser clis vorlisnclsnsn ^rösilswilligsn
TU verseilen. Wir lconnssn es niclis liinclsrn, clslz viele
sür 3 uncl mslir 5sunclsn prociulcsive ^rösis sinclsn,
cisk; snclers grokzsn Isils Tu unproclulcsivsr ^rlzsis
gsTwungsn sincl uncl wieclsr snclers ülssrlisups nur
unproclulcsivs oclsr gsr keine ^rlssis sinclsn können.
OsTU ölsiös nssürlicli gsrsclissrwsise Tu ssgsn, clsh
solsngs clsr eins sür lssispislsweiss 5 ^rlssiszzsuncisn
so snslölins izs, clsh er susreiclisncl cisvon leisen
ksnn, clsr snclers, clsr nur clis klslsss öskomms, lss-
mülis sein wircl Tum ^usglsicli 6, 3 oclsr gsr 10
5sunclsn Tu srlseissn.

^ggsnscliw^Isr seiis clis ^rösissn in norms! pro-
cluksivs, unprocluklivs uncl vorülssrgslisncl procluksivs
sin. i^nser clis norms! procluksivsn ^rlssissn reclines
er clie össclisssung von IXslirung, Xlsiclung uncl

Wolinung, clss ^rTisliungs- uncl Lssuncllisiszwsssn,
sowie clsn zssssliclisn uncl kommunslsn Verwslsungs-
uncl Hiclisrlisissclisnss. ösi clsn unprocluksivsn ^rlssi-
sen nsnns er I.uxus uncl Vergnügungen, clis I^Ielir-
srlssis insolgs sslilsrlissssr l^lshnslimsn uncl illlssr-
süllung clsr privsssn ösruss, sowie clie sssslliclis un-
procluksivs Xrlssisslsszclisssung. slncl Issi clsn vor-
üösrgslisncl procluksivsn ^rlssissn sinclss msn clis-
jsnigsn, clis sicli insolgs l^mzssllung in össrislssn
oclsr insolgs Volksvsrmslirung srgslssn. Diese Xlss-
siiikssionsn wsrclsn gsnsusr prsTisisrs. Dslssi msg
lsssrsmclsn, clsl; clss l4ssrsswsssn in clsr srzsgs-
nsnnlen Xsssgorie seinen l'lss; sinclss. ^ugsgslssn,
es izs noswenclig! slssr clsswsgsn Isrsuclis es keines-
wegs „procluksiv" gsnsnns Tu wsrclsn. Dmgskslirs
sriiss msn Issi clsn unprocluksivsn ^rlssissn clsn ösu
von Hporsplsszsn gsnsnns, wolssi wir es clsliings-
stslls sein Issssn, ols clsnn clis ^nlsgs von Xrsnksn-
lisussrn soviel procluksivsr sei. Docli clss sincl Nielsen-

') „Osr Weg sus clsr Xri s s" vor. Or. >rig. 4. ^ggsn-
scsiw^Isr, 3csissss>sussri. 45 Zsiisri, ^ormsl 15X2Z cm. s>rsis

üroscliisrt I^r. 1.5l>. Xommissiorisvsrisg kssciisr 6- Lis.
^üricli. 1.sipTig ur>3 5tussgsrs. 1?ZZ.

ssclisn, cls clis ^nsiclissn immer clivsrgisrs wsrclsn, wo
clis ?rocluksivisssenclss uncl clis Dnprocluksivisss lssginns,
wo clss ösclürsnis susliörs uncl clsr kuxus snssngs.
Wiclisigsr lslsilss clis 5cliluhsolgsrung clisses ^ls-
sclinissss. lmmsr mslir clrings clis ^rksnnsnis clurcli,
cisk; es lzssssr ssi, 5clinss sclisussln oclsr sonssigs
unprocluklivs /Vösilsn sussülirsn Tu Issssn, sis ^r-
lzsiszlossnunssrssül;ungEn Tu IssTslilsn. Dsk; ss sür
clsn 5lssl sucli günsligsr isl, clurcli rsicliliclis un-
procluksivs ^rösilsössclisssung mögliclizs visls ^rösils-
krssts sus jener (Trupps, clis lXlslirsrlssis insolgs
Dösrsüllung clsr privsssn ösruss lsislsn, in clis (Drupps
clsr sssslliclisn unprocluksivsn ^rösilsössclisssung
üösrTusülirsn (nur clsr I.sssr clsr öroscliürs sslösi
wircl clss rssllos vsrslslisn uncl sinsslisn), clsk; ss
össssr izs, Xirclisn uncl ^rsmiclsn Tu lssusn, sls
eins Dösrsüllung sllsr ösruss — sucli clsr össslsr uncl
Dislss — ins Xrsus scliislzsn Tu Issssn, clss wircl im-
msr nocli Tu wsnig srksnns, uncl clsrin lisgs clsr
grolzs ksclisnsslilsr uncl sins clsr l4supsurssclisn clsr
lisutigsn Xriss. Dsnn clisss clurcli clis Dösrsüllung
sllsr ösruss lssclingss I^Islirsrösis mulz sösnso gul
von clsn procluksiv ^rösissnclsn unlsrlislssn wsrclsn,
wis wsnn clsr Tlssl I'^rsmicisn lssusn Ishs.

In clsn solgsnclsn Xspilsln öswsisl clsr Vsrlssssr
ssins Ilisssn sn einem nsuTsisliclisn Xsclisnsxsmpsl
uncl Teigs in einem gsscliiclisliclisn kückölick, clss;
sucli in srülisrsn ^slirliunclsrlsn uncl lslirlsussnclsn
Dösrscliüsss sn ^rösiszkrssssn vorlisnclsn wsrsn uncl
sus wslclis Wsiss clis ^rösissössclisssung jeweils gs-
Isng. (kloclilzsussn, Hsrslzsnösussn, ksislsussrsum, slc.)
Wsilsr srörlsrl er clis spslsrs lnclussrislisisrungs-
psriocls, clis mil clsr ^rsinclung clsr Dsmpsmsscliins
sinselzss, clsnn clis solgsncls, clocli wsssnslicli scliws-
clisrs Xonjunksurwslls, wslclis clis ^lsksrossclinik mis
sicli örscliss, scliliskzlicli clsn Welskrisg sls ^rlssis-
spsnclsr. Xlsösnlisr weiss er clsuslicli sus clis scliwsi-
Tsrisclis Dlservölksrungskriss, eins ^rsclisinung wsl-
clisr gsmsinliin visl Tu gsringsn Wsrs ösigsmssssn
wircl. Dnssr l.sncl, clss sus Oruncl seiner Xlsusrsli-
sssspolisik sus jsgliclis ^xpsnsion uncl sus jscisn ^n-
scliluh vsrTiclisss, liss sicli liinsiclislicli ssinsr Lsvölks-
rungZTslil nscli clsr Dscks Tu ssrscksn, clis ilim in
clsr lzssclisicisnsn öoclsnslsclis gsgsösn izs. Zcliul^-
Tölls, l-rsmclsnvsrkslir, l-lsnclslsvsrsrsgs, Xompsnss-
sionspolisik, dlssringsökommsn, clss sincl clis ?ro-
ölsms, in cisnsn wir nun ssslisn uncl clis ss Tu lösen
gils. Dis ^uslsnclkriss, Tum Isil in clsn Drssclisn es-

wss vsrscliisclsn von clsr unsrigsn, öslisnclsls sin
lzssoncisrsr ^ösclinits.

Dsr Vsrsssssr komms Tum 5cliluh, clsk; unsers
cisrTsisigs Wirlsclisssskriss sicli sus Twsi Xomponsn-
ssn Tussmmsnzss;s, sus clsr inssrnssionslsn ^rösils-
krsssülzsrscliuhkriss uncl clsr scliwsiTsrisclisn Dösr-
völksrungskriss. ^r sislis clis mögliclis l_ösung sin-
Tig in Xompsnsslionsvsrsrsgsn uncl Tislöswulzssr
^rlssissössclisssung, uncl glsulss, cls^ wir cisusrnci
mslir oclsr weniger unprocluklivs ^rösilsn in gs-
nügsnclsr lXIsngs suzlülirsn lssssn müssen, lvsgn
clsrs mil ilim einig gelisn, clsk; slls clis Tslilrsiclisn
^nsrssionslisisrungsvorsclilsgs, wis clis össsrsöungsn
IXIsscliinsnsrlssis nscli IXlöglicliksis Tu vsrmsicisn oclsr
^xsrsslsusrn lür (Trolzössrisös, Wsrsnlisussr, slc.,
sinTusülirsn, sinnlos sincl. ^rscliwernisss clsr Orokz-
unlsrnslimungsn lismmsn clsTU clis ^nlwicklung clsr
sxporsssliigsn Inclusirisn. Wir ösurlsilsn lisuls clis
Zsssssössrislss sllTusslir nscli ilirsr ksnciils. Dss wsr
in srülisrsn ^silsn ksinsswsgs so? clsr 5lssl ösuls
uncl wirlsclisssels nscli li/>slzgsös clsr vsriüglzsrsn
^rlssiszkrssss, uncl sus clisses 5^slsm wsrclsn wir
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wieder zurückkommen müssen. Freilich geben wir
Eggenschwyler Recht, wenn er sagt, auch die ganz-lieh unproduktive Arbeitsbeschaffung sei besser als
gar keine. Er selbst führt die verschiedenen Formen
an Beispielen vor : die Vernichtung zu reicher Ern-
ten oder Überproduktionen, dann die Vermeidung
hochwertiger Werkzeuge oder Maschinen und —
auf höherer Kulturstufe — die Arbeitsbeschaffung
bei den alten Völkern. Immerhin, es fehlt uns doch
wahrlich nicht an Aufgaben, die noch zu den produk-
Wen gerechnet werden dürfen : wir haben unsere
Alpenstraßen auszubauen, wir haben Altstadtsanie-
rungen durchzuführen (sei es aus hygienischen, sei
es aus verkehrstechnischen Gründen), wir haben
gesunde Wohnungsbaufen zu erstellen, an vorzu-
nehmenden Bodenmeliorationen fehlt es nicht — und
das geistige Gebiet nicht zu vergessen — das all-
gemeine Bildungsniveau zu erhöhen, wäre durchaus
wünschbar. Alle diese Arbeiten und Maßnahmen
würden speziell die ungelernten Arbeitskräfte absor-
bieren. Und schließlich stände noch die Aufgabe
bevor, alle diese Ungelernten in die Klasse gelern-
ter Arbeitskräfte überzuführen.

Die Einschränkung der Arbeitszeit in den Fa-

i_
'ken wird in der vorliegenden Schrift als unnatür-

lieh hingestellt und beiseite geschoben, weil sie nur
dazu führe, dal) die Leute ein ungenügendes Ein-
kommen haben und dann auf Nebenverdienste aus-
gehen würden. Auf internationaler Basis geregelt,
erschiene uns dieser Weg gerade der natürliche. Er
steht jederzeit noch offen, und wird sicher begangen
werden müssen, wenn die Weltkrise als solche weiter-
dauert. rq

Aluminium das Schweizermetall.
Unter diesem Titel wird an der diesjährigen

Mustermesse zum ersten Mal eine Kollektivausstel-
lung durchgeführt, an welcher sich auf)er den Schwei-
zerischen Aluminium-Produzenten eine größere Zahl
von Firmen aus verschiedenen Zweigen der Alu-
miniumverarbeitenden Industrie und des Gewerbes
beteiligen.

Der Zweck dieser Kollektivschau geht dahin, die
breite Öffentlichkeit über die zahlreichen und in den
et)ten Jahren stark vermehrten Verwendungsmöglich-
keifen des Aluminiums und seiner Legierungen in
allen Zweigen der metallverarbeitenden Industrie zu
orientieren und an Hand von Beispielen zu weiteren
Verwendungen anzuregen.

Das Aluminium ist ein typisches Schweizerpro-
dukt, das einzige im Lande selbst hergestellte Me-
tall zu 90 % mit Schweizerarbeit und Energie er-
zeugt. Die seit einigen Jahren lieferbaren vergüteten
Aluminiumlegierungen mit Festigkeitseigenschaften die
das Dreifache derjenigen des Reinaluminiums betra-
gen und den Fesfigkeiten der übrigen hochwertigen
Metalle entsprechen, sind eigentliche hochbeanspruch-
bare Konstruktionsmaterialien, die den Anwendungs-
bereich des heimischen Aluminiums außerordentlich
zu erweitern vermochten.

Die Kollektivschau ist nach Verwendungsgruppen
eingeteilt. Die neueren Verwendungsgebiete: Fahr-
zeugbau, Architektur, Behälterbau, Preß- und Schmiede-
stücke etc. sind durch typische Ausstellungsobjekte
besonders hervorgehoben.

In einem Bearbeitungsstand werden die wichtig-
sten Verarbeitungsmethoden: Schweißen, Schleifen,
Polieren, Biegearbeiten vordemonstriert; in einem

SÄGEREI- UND HOLZ - BEARBEITUNGSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmasehine 23/2

Mod. H. D. — 360, 450, 530 und 610 mm Hobelbreite

A. MULLER & CIE. £: • BRUGG

Informationsbureau werden Interessenten alle wünsch-
baren Auskünfte erteilt und einschlägige Druckschriften

abgegeben.
Donnerstag den 12. April findet ein Aluminium-

tag statt mit Filmvortrag um 15 Uhr im blauen Saal

und anschließend eine organisierte Führung, durch

die Kollektivschau.

„Stedelungshygiene."
In Nr. 51 der „Handw.-Ztg." wird unter diesem

Titel u. a. geschrieben : „Der Holzfußboden ist schwerer

zu reinigen als der Linoleumbelag, abgesehen da-

von, daß Risse im Holzfußboden stets ßakterienherd«

bergen. Zu verwerfen sind alle Sfaubbildner,
^

wie
Teppiche, Bettvorlagen, Matten, Stoffläufer usw.

Damit soll wohl dem Linoleumbelag gegenüber
einem Holzboden aus gesundheitlichen Gründen der

Vorzug gegeben werden. Soweit man nicht die

Wärmeverhältnisse im Winter berücksichtigt, sind

obige Ausführungen zweifelsohne bis zu einem ge-
wissen Teil richtig. Es kommt eben sehr darauf an,
wie der Holzboden beschaffen ist und ob man Wert
darauf legt, im Winter nicht an die Füße zu frieren

— und leßteres gehört schließlich auch zur Hygiene,

zum Wohlbefinden des Bewohners.
Die alten Parkettböden, aus Harfholz, in Viereck-

platten (meist Ahorn und Eiche gemustert) blieben

ohne Schwindrisse, so daß von Bakteri«nher en ort
wohl nicht gesprochen werden kann. Anders die neu-
zeitlichen sogenannten Riemenböden, aus tic en-,
meist aber bloß aus Buchenholz: Auch wenn le

Riemen künstlich getrocknet wurden, zeigen sie

Schwindrisse. Das könnte man verhüten, wenn man,

wie es vor dreißig und mehr Jahren ^
Holz einige Jahre unter Dach an der Luf roc nen

Iief^e. Die richtigen Parkett (nicht Riemen-) boden sin

auch sehr leicht zu reinigen und geben dem Wo n-

räum ein außerordentlich freundliches Ausse en. le

sind nach unserer langen Erfahrung, in der eigenen
Wohnung, nicht unhygienisch und können den er

gleich mit den besten Linoleumböden ausha en. ie

sind auch dauerhaft, denn nach vier Jahrzehnten

sehen diese Parkeftböden heute noch wie neu aus.

Sie sind aber entschieden wärmer als Linoleum-
böden. Wir haben unmittelbar unter dem Tisch ein
Stück Linoleum. Im Winter muß er aber, obwohl er
auf bestem Parketboden liegt, entweder weggenom-
men oder mit einem Wollteppich bedeckt werden,
weil sonst auch troß besten Hausschuhen in den

Füßen das Gefühl der Kälte aufsteigt. Wir wollen
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wieder Turücl<I<ornmsn rnüzzsn. s-rsilicli gsdsn wir
^ggsnzcliw^lsr ksctit, wsnn sr zegt, sucli die gen/-licii unsDrocIuI<iivS ^ri)6Ìi8i)e8c^e^ung 8ei li>e88er el8

gsr Icsins. ^r zsldzt tülnrt die verzctiisdsnsn Normen
sn ösizpielsn vor i die Vsrnictitung ^u rsictisr ^rn-
ten oder Dderprodulctionsn, denn die Vsrrnsidung
nocnwertiger Wsrlc^sugs oder IVlezctiinsn und —
sut tiötierer Xulturztuts — die Ardsitzdszctisttung
^>Si den eltsn Völkern. lrnrnsrtiin, sz tstilt 005 docti
vvenrlicl'ì nieiiî sn ^u^geizen, clis nocli ^u clen si>rOcIuI<-

gErectinst wsrdsn dürten: wir Iisdsn unzsre
Alpenztrelzsn suz^udeusn, wir Iieden Altztsdtzsnie-
rungen durcti^utütirsn (zsi ez euz ti^gisnizctrsn, zsi
ez euz vsrlcslirztsctinizcttsn (Gründen), wir tisdsn
gszunds Wotrnungzdeutsn ^u erztsllsn, en vor^u-
nstirnenden ^odenmelioretionsn tstilt sz niclit — und
dez gsiztigs (Dsleist nictit ^u vsrgszzsn — dsz ell-
gernsins öildungznivssu ?u srtiötisn, were durctisuz
wünzcttdsr. Alls diszs Arlesitsn und l^Isl;nelirnsn
würden zps^iell die ungelernten Arlesitzl<rette slexor-
vieren. Dnd Zctilislzlicti ztënds nocle clis Autgsles
lesvor, ells diszs Dngslsrntsn in clis Xlezzs gslsrn-
ter Arlesitzl<rstts ülesr^utüliren.

Die ^inzctirsnlcung dsr Arlesitz^sit in den t's-

i-
vvrliegenclen Heliriii el8 unneiür-

licn ninge8ielli uncl i)ei8eiie ge8cIi()lIen, >^eil 8ie nur
cle^u ^uiirs, cleh clie I_euie ein ungenügencle8 ^in-
Kornrnsn tislesn und denn sol Xlslesnverdisnzts euz-
gelten würben, /^u^ in^ernssionsler 6e8Ì8 geregelt,
srzctiiens unz diszsr Weg gsreds der nstürliclie. ^r
8îe^î jecier^eiî necli o^en, uncl wircl 8icl^er ìze^Zn^en
wsrcisn mözzen, wenn ciis Wslt^rize siz 5oiclis weiter-
osusrt,

Aluminium «iâ5 5ckweÎ2SlMSfâIl.
Dntsr ctiszsrn lits! wirct sn ctsr ctiszjstirigsn

Sr1o5tsrrns85s ^orn sràn I^Is! sine Xo!!sl<tivsu55ts!-
lun^ clurc^Heiû^rî, en welcher 8«el^ eul)er clen 8C^vvei-
^erizctisn /^iorniniorn-procto^enten sine grolzsrs Istr!
von ssirrnsn soz vsrzsSiselensn Zweigen ctsr /^!u-
rniniurnvsrsrtzsitsnctsn inctoztrie onct cts5 (Dswsrtzsz
tzstsi!igsn>

Der ^wscl< ctiszsr Xo!IeI<tivxct>so gsiit ctstrin, clis
Oreiie 0^eni!icIiI<e!i ü^er ciie ^slilreic^en uncl in c^en
ei)ien ^Z^ren 8isrl-'. verrne^rien Verwenclung8rnc)^licli-
leiten cts5 /^iorniniornx onct xsinsr l.eg!srongsn in
e!Ien Zweigen cler rneieilverer^eiienclen !nciu8iris ^u
orientieren onct sn XIsnc! von ösizpisisn ?o weiteren
Verwendungen sn^orsgen>

Dsz /^iorniniorn ixt sin t^pizclisx 5ctiwsi?srpro-
clul<i, ciâ8 einzige irn l_enclS 8e!ti»8i ^er^e8îe!!ie I^Ie-
tsll ^0 ?O >Xo rnit ^ctiwsi^ersrtzsit und Energie er»
^sugt. Dis zsit sinigsn tstirsn Üstsrdsrsn vergüteten
^lurniniurnlegisrungsn rnitI^sxtiglceitxeigsnzcSsttsn dis
dsx DrsitscSs degenigsn dez ksinsiuminiurnz dstrs-
gen und den ^sxtigl<sitsn dsr üdrigen SocSwsrtigsn
I^Istsüs sntzprsctisn, zind sigsntiicSe tioctidssnzpructi-
dsrs Xonxtrul<tion5rnstsris!isn, die den Anwendung!-
dsreicti dsx trsirnixctien Aiurniniurnx sukzsrordentÜcti
?u erweitern verrnocStsn.

Dis Xoüslctivxclisu izt nscti Vsrwendungzgruppsn
eingeteilt. Dis neueren Vsrwsndungzgsdists: t^stir-
^sugdsu, ArcSitsIctur, ôstiëitsrdsu, t^rsh- undHctirnisds-
ztüc!<s etc. zind durcli t/pizctis Au55ts!Iungzodjs!<t6
dezOndsrz tisrvorgstiodsn.

!n sinsrn Lssrdsitungzztsnd werden die wictitig-
ztsn Versrdsitungzrnsttiodsn ' Zctiwsitzsn, 5cS!sitsn,
Volieren, kiegssrdsitsn vordsmonztrisrt; in sinsrn

5««ze»e>. vnv »o».T.oei»ksci?u»«Z5»«asc»i»ic»i

Kombinierte Abriebt-, Kelil- unä IZickeniiokelmnscbine 23/2

àb. tt. 0. — 360, 430. 530 unä 610 mm ttobeibreite

a. 5iu>.i.c« « cic. ê - snvos
intorrnstionzlzurssu werden intersZZentsn süs wünzcti-
I)Zr6li >^u8l<ünste erieili uric! sir^cliisgigS Orucl<8c^risieri

sdgsgedsn.
l)orinSr8iZg clsfi 12. /^pri! sir»clei 6Ì5> ^.!umi>lium-

isH 8isit mii ^ilmvOrirs^ um 15 IzlZueri

und snzctiüetzsnd eins orgsnizisrts t'ütirung, durcn

die Xoüslctivzctisu.

.Ziscielungzk^gisne.
!n Xlr. 51 dsr „!dsndw.-Äg." ^ird unter diszsrn

lite! u. s. gszctirisdsn! „Der idol^tuhdoden izt zcnwsrsr

^u reinigen slz dsr !.ino!sumds!sg, sdgszsnsn ds-

von, del; kizzs irn tdol-tutzdodsn ztstz ks!<tsrisnnerd«

dsrgsn. /u verwerten zind süs 5tsuooi!dnsr, wie
IspgicSs, östtvodsgsn, Inletten, 5tott!sutsr uzw.

Dsrnit zol! woSI dem Dnolsurndslsg gsgsnüosr
sinsrn Idoi^dodsn suz gszundtisitüctisn (gründen der

Vorzug gegsdsn werden, soweit rnsn nicnt die

Wsrrnevsrtisitnizzs irn Winter t?erücl<zicntigt, z>nd

odigs AuztüSrungsn ^wsiteizotins dix sinsrn gs-
wizzsn Isil richtig, ^z Icornmt sdsn Zsnr dsrsut sn,
wie dsr idoi^doden dszdisttsn ist und oo rnsn Wsrt
dsrsut legt, irn Winter nictit sn dis t-ükzs ^u trisrsn

— und Ishtsrsz gstiort zctilishÜcti sucti 2ur ti^glens,
^um Wotiidstindsn dsz öswotinsrz.

Dis sltsn t'srlcsttdödsn, suZ tdsrtlio!^, m Visrsc><-

pisttsn (rnsizt ASorn und ^ictis gsrnuztsrt) oiisosn

otins ^cliwindrizzs, zo dst; von ös!<tsri«nnsrdsn o,

woti! nictit gszproctisn werden I<snn. Andsrz die neu-
?sit!ict>sn zogsnsnntsn kisrnsndodsn, suz dic sn-,
msizt sder diolz suz kuclisnSol^i Aucli wenn is

kisrnsn IcünztÜcS gstroclcnst wurden, Zeigen Zic

^cliwindrizzs. Dsz !<önnts msn vsrtiütsn, ^^nn rnsn,

wis ex vor drsilzig und mstir stiren 3^^ ss

I^Ic)!^ einige ^esit'e unie?' cler I_uk roc nen

liehe. Die richtigen ?erl<6ii(nicliî I?iemen-) ^
suctr zeSr isictit ^u rsinigsn und gstzsn dsrn Wo n-

rsum ein sulzsrordsntÜcS trsundlicSsZ AuZZs sn. is
zind nscS unzsrsr Isngsn ^rtstirung, ir> dsr eigenen
WoSnung, nictit untrvgisnizcti und können osr> sr

gisicti rnit den dsztsn I_inolsumtzödsn suzne sn. >s

zind sucti dsusrtistt, denn nscti vier Istir-stintsn
zstisn diszs ^srl^sttdödsn tisuts noctt Wie neu SUZ.

^is zind sdsr sntzctiisdsn wsrmsr s!z Dnoisum-
lzÖclen. Wir Reizen unmitiellJsr unier clern Ii8cn ein
^tüc!< !.inolsurn. Irn Wintsr mul) er sdsr, oowon! sr
sut dsztsrn !^sr!<ettzodsn liegt, entweder wsggsnorn-
,nsn oder rnit sinsrn Wolltsppidi dsdsclct werden,
weil zonzt sucti trot; dsztsn ldsuzzctiutisn in den

t^ühsn dsz tDstüti! dsr Xslts sutztsigt. Wir wollen
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